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„Durch das Sichtbare das Unsichtbare sichtbar machen“ 
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1. Das Handwerk in der Kunst: 


die Entdeckung der Eigenart und Eigen- 
gesetzlichkeit der Stofflichkeik und ihre 
„sinnlich-kalkekile Nahe": SHE Un DT und 
PLEITE NUN EN ATTUN 00 


des „‚Handwerkskunstlers" WEN, 
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2. Kunst als „Mimesis": 


- im Glanz der Nakur - 
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Ey a. #7, u, CINE: 
unstwerkes: 


die verborgene, transzendente Tiefe der Dinge 
und ihre Transformation ins Offene, ins 
„Empirische" - die Quelle, der I der Riss, 
die Fonkäne, das Kröuseln auf der marmornen 
Oberfläche ... 
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+. Kunst als schöpferische Resonanz 
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Ss, Der religiös-spirituelle Sinn von Kunst: 


Transformation, Transparenz und Transzendenz 
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1, „Unmiltelbare Anmulung“ 


Kunst als affelstives Widerfahrnis und 
Betroffenheit („Beirrung“/H. Schmibz). Dem 
entspricht ein 


2. „Sich-Berühren- und Bewegen-Lassen“ 
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Marbre nur. 1988 





3. Kesonierung 


„Eintauchen und innerliches Mitgehen“ 
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„innere Mitgestaltung/Co-Kreativikat: 
kreakive Mil-Freiheit des Betrachters‘ 
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Distanznahme - Gedankliche Durcharbeitung 
N ZU ET 3 11 EI ES EEE 
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Grundzüge der Kunst von Walter Notz] 
° Der Eigensinn und die Schönheit der Stofflichkeit 


° Der Naturbezug im Werk: die taktile Welt 


® Folarikäk und Einheik von Konkrekion und 
Abstrakkion im Werk von WALN. 








° Verwandlung des Schweren ins Leichte, des 
UST EEENETLUOT und Auflösung des 
individuell Begrenzten in das kosmisch 
Universale 


° Sinnlichkeit, Freude und Geist: die Einheit in der 
RE DI SETTET EEE ST EI EI e 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeil 


Hier ist Raum für Ihre Wahrnehmungen, 
Gedanken und Ihre Fragen 
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